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Einleitung
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Der Tiger ist die größte Katzenart der Welt. Berühmt für sein wunderschönes orange-schwarz gestreiftes Fell, ist der Tiger seit Jahrhunderten ein wichtiger Bestandteil vieler asiatischer Kulturen: Der Tiger ist eines der 12 chinesischen Tierkreiszeichen und spielt in vielen koreanischen, buddhistischen und hinduistischen Ritualen und Mythologien eine wichtige Rolle. 

Es gibt noch Hunderte von anderen Gründen, warum Tiger von Menschen wie dir auf der ganzen Welt geliebt werden. Also lasst uns mehr über sie erfahren! Bist du bereit? Los geht’s!
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Ein Sumatra-Tiger.
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Tiger Unterarten
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Wusstest du, dass es neun verschiedene Unterarten des Tigers gibt? Zu diesen Unterarten gehören der Bengalische Tiger, der am häufigsten vorkommt, der Sibirische Tiger, die körperlich größte Unterart, und der Sumatra-Tiger, die kleinste Unterart.  

Jede dieser Unterarten hat einzigartige körperliche Merkmale und Verhaltensweisen, also lass uns jede von ihnen näher betrachten, um mehr zu erfahren.




Sumatra-Tiger (Panthera tigris sumatrae)

Der Sumatra-Tiger ist eine Unterart des Tigers, die auf der indonesischen Insel Sumatra beheimatet ist. Er ist die kleinste aller Tigerunterarten und zeichnet sich durch eng aneinander liegende Streifen und ein dunkleres, orangefarbenes Fell aus, das ihm hilft, mit seinem Lebensraum im tropischen Regenwald zu verschmelzen. Der Sumatra-Tiger hat auch einen charakteristischen Bart und eine charakteristische Mähne.
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Nach Angaben des World Wildlife Fund (WWF) ist die Population des Sumatra-Tigers in den letzten Jahrzehnten aufgrund von Wilderei, Lebensraumverlust und Konflikten mit Menschen erheblich zurückgegangen. In den frühen 1970er Jahren gab es schätzungsweise 1.000 Sumatra-Tiger in freier Wildbahn. Im Jahr 2008 wurde die Population auf 300 bis 500 Exemplare geschätzt. Es ist wahrscheinlich, dass die Population seither weiter abgenommen hat. 
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Viele Sumatra-Tiger leben in Schutzgebieten wie Nationalparks und werden auch durch Anti-Wilderei-Patrouillen von Park-Rangern geschützt. Im Jahr 2014 erließ Indonesiens oberste religiöse Körperschaft eine Anti-Wilderer-Fatwa (religiöse Verordnung), um das Bewusstsein für diese Tiere zu schärfen und sie zu schützen. Daher verstößt das Töten eines Sumatra-Tigers nicht nur gegen das Gesetz, sondern auch gegen das religiöse Gesetz in Indonesien, dem größten muslimischen Land der Welt.
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Siberischer Tiger (Panthera tigris altaica)

Der Sibirische Tiger oder Amurtiger ist im russischen Fernen Osten, im Nordosten Chinas und auf der koreanischen Halbinsel beheimatet. Er ist die größte Unterart des Tigers, mit einem Gewicht von bis zu 300 kg bei Männchen und bis zu 135 kg bei Weibchen.

Sibirische Tiger zeichnen sich durch ihr dichtes, langes Fell aus, dessen Farbe von orange bis gelb reicht, mit markanten schwarzen Streifen. Sie haben kräftige Beine und große Pfoten, mit denen sie sich durch den Schnee bewegen und ihre Beute erbeuten können.
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Wie viele andere Tigerunterarten ist auch der Sibirische Tiger vom Aussterben bedroht. Es gibt schätzungsweise nur noch weniger als 500 Exemplare in freier Wildbahn. Zu den größten Bedrohungen für den Sibirischen Tiger gehören der Verlust seines Lebensraums, Wilderei und Konflikte mit Menschen.
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Bengalischer Tiger (Panthera tigris tigris)

Der Bengalische Tiger ist auf dem indischen Subkontinent beheimatet. Er gilt als eine Art der “charismatischen Megafauna”. Das bedeutet, dass er weithin bewundert wird und eine starke Präsenz in den kulturellen und spirituellen Traditionen vieler Gesellschaften hat.

Bengalische Tiger gibt es seit Tausenden von Jahren auf dem indischen Subkontinent, doch heute sind sie vom Aussterben bedroht. 
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Es gibt schätzungsweise noch etwa 4.000 Exemplare in freier Wildbahn. Damit ist er der am weitesten verbreitete Tiger der Welt, doch seine Anzahl geht aufgrund von Bedrohungen wie Lebensraumverlust und Wilderei zurück.

Eines der markantesten Merkmale des Bengalischen Tigers ist sein Fell, dessen Farbe von gelb bis hellorange reicht und das dunkelbraun bis schwarz gestreift ist. Der Bauch und die Innenseiten der Arme und Beine sind weiß. Der Schwanz ist orange, mit schwarzen Ringen. Diese einzigartige Zeichnung hilft dem Tiger, sich an seinem bewaldeten Lebensraum anzupassen und sich an seine Beute heranzuschleichen.
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Südchinesischer Tiger (Panthera tigris amoyensis)

Der Südchinesische Tiger lebte früher in Teilen Chinas. Leider wurde er lange Zeit nicht mehr in freier Wildbahn gesehen und gilt als ausgestorben, doch gibt es noch viele Exemplare in Zoos in ganz China und weltweit. Der Südchinesische Tiger ist kleiner als andere Tiger, die auf dem asiatischen Festland leben, aber größer als der Sumatra-Tiger. 

Männchen sind etwa 3 m lang und wiegen etwa 175 kg. Die Weibchen sind kleiner, werden etwa 2,50 m lang und wiegen in etwa 115 kg. Der Südchinesische Tiger hat ein helleres, eher gelbliches Fell mit schmalen, scharfen Streifen. Sein Gesicht, seine Pfoten und sein Bauch sind eher weiß. 
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Ein Südchinesischer Tiger im Zoo von Shanghai.

Copyright: J. Patrick Fischer
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Der Lebensraum des südchinesischen Tigers wurde zerstört, und es gab nicht genug Nahrung für ihn, weshalb man davon ausgeht, dass er in freier Wildbahn ausgestorben ist. Glücklicherweise haben Naturschützer gute Erfolge bei der Zucht in Gefangenschaft erzielt.




Malaysia-Tiger (Panthera tigris jacksoni)

Der Malaysia-Tiger lebt im südlichen und mittleren Teil der bengalisischen Halbinsel und in Südthailand. Er ist das Nationalsymbol Malaysias und wurde erst 2004 als eigene Unterart des Tigers anerkannt. Davor wurde er mit dem indochinesischen Tiger gleichgesetzt. Der Malaysia-Tiger hat ein orangefarbenes Fell mit dünnen schwarzen Streifen, die es ihm ermöglichen, sich in seine Umgebung einzufügen, wenn er Beute jagt oder sich versteckt.
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In freier Wildbahn gibt es nur noch ein paar hundert Malaysia-Tiger, und ihre Zahl nimmt aufgrund von Lebensraumverlust, Wilderei und Jagd ab. 
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Indochinesischer Tiger (Panthera tigris corbetti)

Der Indochinesische Tiger ist in Südostasien heimisch und lebte früher in Kambodscha, China, Laos, Myanmar, Thailand und Vietnam. Heute gibt es noch etwa 250 indochinesische Tiger, die nur in Myanmar und Thailand zu finden sind. 

Diese Tiger sind vom Aussterben bedroht und werden auf der Roten Liste der bedrohten Arten der IUCN als gefährdet geführt. Einige glauben, dass sie als kritisch bedroht eingestuft werden sollten, was die schlimmste Art der Gefährdung darstellt.
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Indochinesische Tiger sind im Allgemeinen kleiner als andere Unterarten wie der Bengalische Tiger. Außerdem haben sie ein kürzeres, dunkleres Fell mit schmaleren Streifen, was ihnen hilft, in den heißen tropischen Wäldern kühl zu bleiben und sich an ihre Umgebung anzupassen. Männliche Indochinesische Tiger haben einen Kamm auf dem Kopf, der von vorne nach hinten verläuft.
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Tiger Fakten
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Tiger sind die größte Katzenart der Welt. Sie sind auch das drittgrößte Raubtier an Land, hinter Eis- und Braunbären. 

• • •
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Es gibt 9 Unterarten von Tigern, von denen drei ausgestorben sind: Sumatra-Tiger, Sibirischer Tiger, Indischer Tiger (oder Bengalischer Tiger), Südchinesischer Tiger, Malaysia-Tiger, Indochinesischer Tiger, Bali-Tiger (ausgestorben), Javanischer Tiger (ausgestorben) und Kaspischer Tiger (ausgestorben).
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Die größte Unterart des Tigers ist der Sibirische Tiger. Ein erwachsenes Männchen kann bis zu 300 kg wiegen.
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Die kleinste Unterart des Tigers ist der Sumatra-Tiger. Ein erwachsenes Männchen wiegt zwischen 100 und 140 kg. 
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Tiger haben nicht nur ein gestreiftes Fell - auch ihre Haut ist gestreift. Sie sind die einzigen wirklich gestreiften Katzen.
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Keine zwei Tiger haben die gleichen Streifen, und die Streifen sind nicht symmetrisch auf beiden Seiten des Körpers. 
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Die Streifen eines Sumatra-Tigers liegen enger beieinander als bei allen anderen Arten.
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Tiger haben einen Schwanz, der etwa einen Meter lang ist und ihnen hilft, in engen Kurven das Gleichgewicht zu halten. 
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Ein Sibirischer Tiger.

Foto: Unsplash/Max van den Oetelaar
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Wilde Tiger haben eine Lebenserwartung von etwa 10-15 Jahren. In Gefangenschaft leben sie im Allgemeinen länger (etwa 16-18 Jahre). Der älteste bekannte lebende Tiger war 26 Jahre alt. 

• • •
[image: ]


Tiger jagen meist nachts und allein. Sie verpassen jedoch keine Gelegenheit, tagsüber eine Mahlzeit zu bekommen.
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Tigerjunge bleiben etwa zwei Jahre lang bei ihren Müttern, bevor sie ihr Revier verlassen, um ihr eigenes zu gründen. 
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Tiger sind erst im Alter von fünf Jahren ausgewachsen.
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Tiger sind schnell! Sie können Geschwindigkeiten von 49-65 km/h erreichen. Allerdings können sie diese Geschwindigkeit nur über kurze Strecken halten. 
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Tiger können zwei Wochen lang keine Nahrung zu sich nehmen. Wenn sie aber fressen, verzehren sie bis zu 34 kg Fleisch auf einmal. 
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Eine Tigerin und ihr Junges in einem Zoo in Deutschland. 

Kredit: Waldemar Brandt
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Die Trächtigkeitsdauer (Dauer der Schwangerschaft) eines Tigers beträgt knapp 3 Monate. In der Regel bringen sie zwei oder drei Junge zur Welt. 
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Wenn Tiger jagen, greifen sie normalerweise die Hälse ihrer Beute an und halten sie dabei fest.
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Tiger bringen ihre Beute oft an einen sicheren Ort und vergraben sie unter Vegetation. 
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Im Gegensatz zu den meisten Katzen sind Tiger sehr gute Schwimmer. Man kann sie oft beim Durchqueren von Flüssen und Seen beobachten. Sie spielen auch gerne im Wasser, um sich an heißen Tagen abzukühlen. 
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Leoparden, die viel kleiner sind, jagen zu anderen Tageszeiten als Tiger, um Konkurrenz zu vermeiden. 
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Wenn Tierjungen geboren werden, sind sie völlig blind und hilflos. Ihre Mütter müssen zwei Jahre lang für sie sorgen, bis sie stark genug sind, für sich selbst zu sorgen.
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Nur eine von 20 Jagden endet erfolgreich. 

• • •
[image: ]


Tiger leben nicht in Rudeln, wie Löwen. Sie sind am liebsten allein, aber sie legen Reviere fest, in denen sie umherstreifen und jagen. 
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Tiger haben gepolsterte Füße, die ihnen helfen, beim Anschleichen ihrer Beute leise zu bleiben. 
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Ein Bengalischer Tiger in Indien.
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Der Tigerfreund von Winnie Puuh
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